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Der Enzthäler.
Merger und UnterlMungsblatt für das Cnsihal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für: öen Hbevamtsbezivk Weuerrbürrg.
45. Jahrgang.

Nr . 69 . Reuenbürg , Dienstag den 3 . Mai 1887.

Erscheint Dienstag, Donnerslag, Samstag L Sonntag —Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!. 1-4L loQ-, monatlich 4o ^ ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich1 -4L 2S^Z, monatlich 45 auswärts  vierteljährlich1-4L 45 Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10^?.

Amtliches. Neuenb ü r g.

Lang-imdKlriililiihhch-Vnkliiis.Revier Lieben zell.
Der auf Samstag den 7. Mai d. I.

ausgeschriebene
Mm-und jZmnchoWttkaiif

findet im „Löwen " in Unterreichenbach
statt. _ —

Revier Langenbrand.
Die Wegsperre

am linkseitigen Förtelthalsträsjle wird vvn
heute ab aufgehoben.

Den 1. Mai 1887.
K. Nevieramt.

Köhler.
Revier Langenbrand.

Laubstren-Verkaus
am Mittwoch den 4. Mai

morgens 8 Uhr
auf der Revieramts-Kanzlei, ca. 30 Rm.
von verschiedenen Weglinicn in den Di¬
strikten: Grösselbcrg, Sackberg, Gairen,
und Hundsthal zur Sclbstgewinnnng in 13
Flächenlosen.

Den 29. April 1887.
K. Revieramt.

— ^ Köhler.
Revier Freudenstadt.

Ltxmmholz-Verkauf.
Am Samstag den 7. Mai

vormittags 11 Uhr
im Rathaus in Freudenstadt aus Fruten-
hofmvald Abt. 14, Stcinwald Abt. 6, 41,
SO und 51:

762 Nadelholzstämme mit 820 Fm. I.,
98 dto. II.. 43 dto. III ., 14 dtv. IV.;
253 Fm. Sägholz I.. 40 dto. II., 37
dto. III. Kl. , 30 St . Rollen mit 18
Fm. und 27 Buchen mit 23 Fm.

Gemeinde Calmbach.
Ltammhalz-Vkrkails.

Kommenden Samstag den 7. Mai
vormittags ' /- 'l2 Uhr

auf dem hiesigen Nathans ans dem Ge¬
nre,ndewald Kälbling:

177 St . tann. Langholzm. 239,64 Fm.,
80 „ tann. Sägholz mit 76,26 Fm.,
1 Eiche mit 0,42 Fm.,

ferner kommt zn wiederholtem Verkauf
wegen nicht erteiltem Zuschlag:

120 St . tann. Langholz mit 125,66 Fm.
?1 ,, tann. Sägholz mit 57,89 Fm.

Schultheißenamt.
Häberlen.

Am Freitag den 6. Mai d. I.
vormittags 9 Uhr

kommen aus dem Stadtwald Buchberg,
Mühltcich und Hinterer Berg zum Verkauf:

152 St . tannen Langholz mit 3,19 Fm.
II. Kl. , 27,5 Fm. III . Kl.,
48 IV. Kl.,

836 „ tann. Gerüst- und Baustangen
mit 168 Fm.

118 „ 3 Meter lange tann. Baum¬
stickel,

46 „ tannene Wcrkstangen III . und
IV. Kl.,

58 „ tannene HopfenstangenI. bis
III . Kl.

Den 30. April 1887.
Stadtschultheißenamt.

Neuenbürg.
Wasch-und Backhaus.

Vom 1. Mai d. I . ab ist die Benützung
des Wasch- und Backhauses an Nagel¬
schmied Geckles Wtw. vergeben, welche
auch die Windmaschine abgeben wird.

Den 29. April 1887.
Stadtschnltheißenanu.

Bub.
Stadt Wildbad.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag den 7. Mai d. I.

morgens 11' /, Uhr
werden auf hiesigem Rathause aus den
Stadtwaldungcn an der Linie Abt. 1Köpfte,
Wanne Abt. 4 und 10 Buchstaigle und
Große Buche, sowie Scheidholz in Leon¬
hardswald und Wanne im Aufstreich ver¬
kauft:

2157 Stück tannenes und 531 Stück
forchenes Stammholz mit 1620 Fm.

Feldrenna  ch.
Stamm-«.Klemaahholz-Verkaaf.

Am Mittwoch den 4. Mai d. I.
von vormittags 8 Uhr an

kommen auf dem hiesigen Rathaus ans
dem Gemeindewald zum Verkauf:

533 Stämme Langholz I.—IV. Kl.,
2 St . Buchen-Stammholz I. Kl.,
1 „ Eichen dto. IV. Kl.,

256 „ Bau- und Gcrüststaugen,
25 „ Hopfenstangen III . Kl.,

931 „ Ausschußstangen.
Den 28. April 1887.

Schultheiß Bürkle.

A rnba  ch.

Kmuholz-und KlcimMalz-
Vrrkauf

am Montag den 9. Mai d. I.
kommt im hiesigen Gemeindewald auf Ort
und Stelle zum Verkauf:

17' /, Rm. eichen Prügelholz,
8' /, Rm. buchene Scheiter,

138' /, Rm. Nadelholz-Prügel und
10 St . eichen und buchen Wagnerholz
9 „ buchene Werkstangen,
9 „ Hopfenstangen,

wozu Kaufsliebhaber cingeladen werden.
Zusammenkunft morgens 8 Uhr beim

Rathaus.
Den 2. Mai 1887.

Schultheiß Bucht er.

Primlmichrichten.

Wildbad.
Ein solider

Iuhrknech 1,
im Langholzführen bewandert und zugleich
Kutscher, findet sofort Stelle bei

F . Brachhold.

Feld re nn  ach.
Unterzeichneter giebt von heute an

gute, reine

Not-».Weißweine
in Quantitäten von Liter an über die
Straße ab.

Preise von 45 ^ an pr. Liter.
Gottlieb Fr . Schönthaler , Bäcker.

MuEn und Wouveautös
für Herren - und Knabenkleider, gar¬
antiert reine Wolle, nadelfcrtig. ca.
140 em breit ä -M 2.35 pr . Mtr .,
versenden in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei ins Haus, Het¬
lingeru. Hie., Arankfnrta. W. Buxkin-
Fabrik-Depot. - Direkter Versandt an
Private. Muster-Collcktionen bereitwilligst
franco.

Merklingen,  O .A. Leonberg.
Ein zweijähriges braunes

Stutenfohlen,
(Rassepferd mit sehr leichten und schönen
Gängen) , vom Landbeschäler Sausewind
abstammend, setzt dem Verkauf aus.

L. Walter.
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Calw.
Eine selten günstige Gelegenheit

zum Einkauf von

flick , öiixkin M VMeckeii
bietet der gänzliche Ausverkauf  des großen Warenlagers aus der Ver-

lassenschaft  des verstarb. Herrn

. ^ « LZr fuektadiilLMten bioi.
Ganze Stücke und Reste, sowie jedes beliebige Maß werden weit unter dm

Selbstkostenpreis abgegeben.

Verkauf , so tauge Vorrat , jeden Mittwoch und Samstag.
ßonweiter.

Icthnen -Weihe.
Der hiesige Militär -Verein feiert am nächsten

t/6 -D S.
das Fest seiner Fahnenweihe und erlaubt sich die verehelichen Einwohner von Stadt
und Land höflichst hiezu einzuladen . Für gute Speisen und Getränke wird sowohl
in den geräumigen Wirtschaften , als auch auf dem Festplatz bestens gesorgt.

Arstprogram « .
Morgens 5 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen.

„ 8 Uhr : Sammlung im Vereinslokal.
„ 10 — 11 ' /r Uhr : Empfang der Festgäste.

Mittags 12 Uhr : Mittagstisch.
„ 1 Uhr : Sammlung beim Gasthaus zum Rößle und Zug auf

den Festplatz.
„ l ' /r  Uhr : Enthüllung der Fahne.
„ 2 Uhr : Festzug durch den Ort auf den Festplatz . Die Vereine

stellen sich in alphabetischer Ordnung auf.
Abgabe der Fahnen auf dem Festplatz . Geselliges

Beisammensein , wobei Vorträge der teilnehmenden
Gesangvereine mit solchen der Musik abwechseln.

Abends 8 Uhr : Ball.

Börsenaufträge
aut Sloit unü

ktcl . 8t . 500 .— Miken m . ^ 200t
kkä . 8t . 500 .— Lg ^ptor „ „ 500p^
kkä . 8t . 500 .— kortugiosen ^ 500s Z-
8tück 25 .— äst . Oraäitallt . „ 1000 Q
l 'trlr . 5000 .— I)i8conto - 0om .„ 1500s
otkoetuiort prompt unä roolt , krospect
Krati«

^4.
Lankdau«

kraultkiirt » . N.

Wildbad.

Ca 25 Zentner gut eingebrachtes

Ken und Gehmd
setzt dem Verkauf aus

Karl Vollmar Wtw.

Neuenbürg.
Ein gut erhaltener
WttI»» 8 T»IkI

ist billig zu verkaufen bei Frau Visel.

Schreib- und Copiertinten
empsiehlt 6. lleed.

LkitliiiM-MIiiilatiir
zu haben bei Jak . Meeh.

Weh-Verkauf
Nächsten Dienstag vormittag

ich im Adler in Birke '«-
mit einem großen Trans-

Port nähiger

Kühe und Katöinnen
und lade Kanfsliebhaber hiezu frenndlichst
ein.

Beit Kahn , Cannstatt.
Neuenbürg.

Wegen Wohnungs -Veränderung ver¬
kaufe ich ein besseres

Sopha.
Wtw . Schwizgäbele.

Renchthaler Kirschengeist,
für Aechtheit garantiert , Bezug in Flaschen
per Liter ^ 3 , bei Korbflaschen 30 Liter
an 2 ' /s  versendet

Jos . Schrempp,
Griesbach (Renchthal , Baden).

stellte« Mir-ßxliaßl
ist bei Husten , Heiserkeit , Katarrh,
Asthma , Brust - und Halsleiden als
Diätetikum seit 20 Jahren bewährt,
ebenso sind Loeflunds Malz -Extrakt'
Bonbons als Husten -Bonbons sehr
beliebt . Das Malz -Extrakt mit Eisen
wird bei Bleichsucht und Blutarmut,
das mit Kalk bei engl . Krankheit,
das mit Lebcrthran für schwächliche
Kinder empfohlen . Das neue Mittel,
Loeflunds Rahm -Konserve , wird bei
zehrenden Krankheiten mit bestem
Erfolge gebraucht . In allen Apo¬
theken , wobei ausdrücklich zu ver¬
langen : von Ed . Löflund in Stutt¬
gart . " f
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Kronik.
Deutschland.

Der  Kaiser  hat das kirchenpolitische
Gesetz gestern vollzogen, welches der
„Staatsanzeiger" bereits heute publiziert.

Berlin,  29 . April. Heute verlautete
hier, die Verhängung des Kriegszustandes
über Elsaß-Lothringen sei zu gewärtigen.

Berlin,  30 . April. Der Bundesrat
hat sich heute mit der Branntweinsteuer
beschäftigt, doch soll über die Verhandlung
wie über die Vorlage Stillschweigen be¬
obachtet werden. Die Letztere soll etwa
Mitte der künftigen Woche dem Reichstage
zugehen. (F . I .)

Berlin,  I .Mai. Die neuen Zwanzig-
Pfennigstücke, welche gestern in größeren
Mengen an die Behörden abgegeben wur¬
den, treten von heute an in den öffent¬
lichen Verkehr. Die neue Münze, welche
sich zu den bisherigen 20-Pfeiinigstücken
ausnimmt, wie der Riese Goliath zum
kleinen David, findet im Publikum freund¬
liche Aufnahme, wenngleich auch hier und
da Bedenken gegen die Schwere des neuen
Zahlungsmittels laut werden.

Die„Köln. Ztg." schreibt: „In welchem
Umfange die französische Regierung in und
gegen Deutschland das schmutzige Gewerbe
der Spionierung betreibt und dadurch die
Gefahr einer Friedensstörung immer auf¬
recht bleiben läßt, das tritt zutage, wenn
man sich eine Liste derjenigen Spione zu-
sammcnstellt, die abgesehen vor denjenigen,
welche man aus politischer Höflichkeit frei¬
gab, in den letzten Jahren in Deutschland
bei offener Thal ertappt und nach ein¬
gehender Untersuchung zum größten Teil
von deutschen Gerichten mit erheblichen
Strafen belegt worden sind. Alle Einzelnen
sind uns augenblicklich nicht gegenwärtig;
unsere Liste unantastbarer Fälle ist aber
schon so lang ausgefallen, daß sie jedem,
der unparteiisch urteilen will, vollauf ge¬
nügen wird. Dem gegenüber hat die
französische Regierung auch nicht einen
einzigen  Fall aufzuweisen, der die deutsche
Regierung einer ähnlichen Spionage über¬
führen würde. Die französischen Hetzer
(und ihre geistesverwandten deutschen
Helfer) thäten daher viel besser, jetzt, wo
wiederum ein solcher vom amtlichen Frank¬
reich ausgehender Verratsfall mit voller
Unzweideutigkeit aufgcdeckt ist, sich ruhig
z» verhalten.

Die Straßb. Post sagt zu dem Fal
Schnäbele: „Das diplomatische Nach¬
spiel wird folgen. Der Erfolg ist ganz
aus Seiten der deutschen Regierung, wei
diese infolge der Festnahme und der Ueber-
führung des französischen Beamten zu dem
aktenmüßigen Nachweis gekommen ist, daß
unter den Angen und mit dem ausge-
sprochcnen Willen der Regierung der fran¬
zösischen Republik in den deutschen Grenz¬
gebieten eine Spionage unterhalten wird,
von deren Umfang man erst infolge
des Falles Schnäbele eine allgemeine
Kenntnis erlangt hat. Es zeigt sich jetzt
recht deutlich, daß dem französischen
Spionengcsetze lediglich das böse Gewissen
zu Grunde lag.  welches niemand hinter
der Thür sucht, hinter der man nicht selbst
gesessen— oder vielmehr in diesem Falle
noch sitzt."

Metz , 30. April. Schnäbele  ist
auf Verfügen des Untersuchungsrichters in
Straßburg freigelasseu  worden . Er
ist mit dem Schnellzug um Mitternacht
über Ars und Novoant nach Pagny ab-
gereist. Die Frcilassungsordre traf abends
9 Uhr ein. Schnäbele verkehrte bis zur
Abfahrt ungehindert in der Bahnhof-
Restauration und nahm dann zusammen
mit dem Vertreter der Reichseisenbahn im
letzten Waggon des Zuges Platz. Die
Abfahrt erfolgte in ruhigster Weise, cs
waren kaum zwanzig Personen anwesend.

Straßburg,  20 . April. Eine der
ältesten Straßburger Musikgcsellschaften,
die Fanfare Scllenik,  ist durch Bes¬
chluß des Bezirkspräsidenten aufgelöst

und die Mitteilung dem Verein gestern
zugestellt worden. Die Auflösung soll
nach der „Str . P .« mit der Kranznieder-
egung am Kleberplatz im Zusammenhang
tehen.

Köln,  28 . April. Hier hat der Verein
ür christliche Volksbildung eine Gedächt¬

nisfeier für Uhland gehalten. Der von
der Tübinger Universität zum Ehrendoktor
ernannte Div.-Pfarrer vr . Rocholl führte
das geistige Bild des Meisters vor, dessen
geflügeltes Wort : „Für unser Volk ein
Herz" der Verein sich zum Motto gestellt
hat. Uhlands dichterisches Schaffen, die
Pflege deutschen Wesens, seine Reinheit,
Rechtschaffenheit, Unerschrockenheit, Tiefe
des Gemüts und sprudelnder Humor wurden
von dem geistvollen Redner in das rechte
Licht gesetzt. Mit dem Rufe: Es lebe
Schwaben und seine Dichter! endigte der
in weiten Kreisen hochgeschätzte Schrift¬
steller seinen meisterhaft durchgcarbeiteten
Bortrag.

Karlsruhe,  28 . April. Dem Bau
der Volksschule in der Leopoldstraße an
Stelle des alten Schlachthauses hat sich
ein unerwartetes Hindernis entgegen¬
gestellt. Bei der Submission brachte die
Maurerarbeit ein so beträchtliches Aufge¬
bot, daß der Stadtrat beschloß, den Bau
noch zu verschieben und das Ausschrciben
zu wiederholen. — Der Brand  des
„Goldenen Adlers" soll in der That durch
Fahrlässigkeit des verbrannten Kellners
entstanden sein. Bemerkenswert ist, daß
der Hofhund beständig bellte und daß ans
Befehl des Wirts nachgeschen, aber nichts
Verdächtiges bemerkt wurde. Erst zwei
Stunden später, als zwei Schutzmänner
Rauch und Feuer durch das Dach dringen
sahen, weckten diese die Hausbewohner.
Sic drangen dabei auch noch bis zu dem
bereits erstickten Kellner, mußten aber dann
auf ihre eigene Rettung bedacht sein, ohne
die Leiche mitnchmcn zu können.

(S. M.)
Baden -Baden,  27 . April. Aus dem

städtischen Voranschlag ist zu entnehmen,
daß der durch Schneedruck in den städti¬
sche» Waldungen angerichtcte Schaden,
sowie das Sinken der Preise von Nutz¬
hölzer» voraussichtlich eine Mindereinnahme
von fast 47 000 <4L ergeben werden.

Ettlingen,  29 . April. Gartenlieb¬
haber und besonders Freunde der Obst-
baumpflegc machen bad. Blätter auf¬
merksam, daß in diesem Frühjahre im
Großh. Schloßgarten dahier eine reiche
Obstbaumblüte, die sich vermutlich in den
ersten Tagen des Monats Mai entfaltet,

in Aussicht steht. Auf Anfrage wird der
Gartenvorstand Interessenten gerne den
Besuch des Gartens gestatten.

Pforzheim . Brotpreise  der
Bäckergcnossenschaftvom 1. Mai 1887.
Schwarzbrot1. Sorte : lange Form 2 Kilo
50 Pf . lange Form 1 Kilo 25 Pf . runde
Form 2 Kilo 48 Pf . runde Form 1 Kilo
24 Pf . 1 Weißbrot 17 Pf ., 1 Tafelbrot
20 Pf.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . April. Gegen das

von der Regierung den Ständen vor¬
gelegte landwirtschaftliche Nachbarrechts¬
gesetz wurden bei der in der Kammer der
Abgeordneten stattgchabten Generaldebatte
eine Reihe ernster Bedenken geltend ge¬
macht. Obwohl das Bedürfnis einer ge¬
setzlichen Regelung der landwirtschaftlichen
Nachbarrechtsverhältnisse anerkannt wurde,
was nicht Wunder nehmen kann, da auf
diesem Gebiete noch die Bestimmungen der
Bannordnung von 1655 und des gemeinen
Rechts maßgebend sind, so wurde von den
Berichterstattern hervorgehoben, daß es
etwas Befremdliches an sich habe, in einer
Zeit, wo das allgemeine bürgerliche Gesetz¬
buch in der Ausarbeitung begriffen sei,
einzelne Momente des Privatrcchts zu
regeln, von denen voraussichtlich ein Teil
wieder umgestoßen werden muß. Ein von
Beutter  in Verbindung mit Frhrn . Hans
v. Ow eingcbrachter und auch von v. Weber
und Frhrn . v. Herman befürworteter An¬
trag, die Frage einer erweiterten Anwend¬
ung ortsstatutarischer Bestimmungen in
Beziehung auf Abstände rc. in Erwägung
zu ziehen", ward mit 52 gegen 31 Stimmen
abgelehnt und darauf beschlossen, in die
Einzelberatung des Gesetzes einzutreten.

Stuttgart . (NeuesimLandes-
Gewerbemuseum .) Ein Thürenschloß
von Messing mit Olive und Schlüssel,
durch Einwärtsdrücken der Olive zu öffnen;
von Joseph Kaye u. Sons  in London.

Neuenbürg.  Die Musikfreunde
des Enzthales machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß nächsten Sonntag den 8. Mai,
nachmittags4 Uhr der hiesige Kirchen  -
chor  in der Stadtkirche ein Kirchen -
Konzert  veranstaltet , in welchem ge¬
mischte Chöre und Männerchöre, sowie
mehrere Soli für Sopran , Alt und Baß
zur Aufführung kommen. Progamm folgt
in nächster Nummer.

Berichtigung.
In dem Artikel: „Die Gründung eines

Vereins für evang. Mission in Kamerun"
in Nr. 68 d. Bl. fehlt in Zeile 11 von
unten das Wort „nur ". Es muß der Satz
also heißen:

„Somit soll die Mission von Deutsch¬
land aus nicht nur unterstützt, sondern cs
soll eine nationale Pflicht damit erfüllt wer¬
den, daß wir für die Mittel anfkommen."

Ausland.

Nizza,  28 . April. Nachdem Ihre
Majestäten der König und die
Königin  von Württemberg in diesem
Winter bereits 1000 Fr . zum Unterhalt
unserer Kirche beigcsteuert haben, so er¬
freute SeineMajestät  unsere Gemeinde
auch noch mit einer besonderen Gabe von
500 Fr . zur Wiederherstellung unserer
Kirche, wofür ich hiemit im Namen unserer
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Gemeinde öffentlich den herzlichsten Dank
ausspreche und dem edlen und so über¬
aus wohlthätigen Geber Gottes reiche Ver¬
geltung wünsche. PH. Fr . Mader , Pastor.(St.-Anz.)

London,  30 . April. Verschiedene
Morgenblütter drücken ihre Befriedigung
über den Ausgang des Falles von Pagny
aus und zollen der Friedensliebe des
Deutschen Kaisers volle Anerkennung.
„Morning Post" meint, daß Frankreich
mehr als je verpflichtet sei, seinem mächtigen
Nachbarn gegenüber eine loyale und grad¬
sinnige Politik einzuschlagen. „Daily Tele¬
graph" hofft, der Zwischenfall werde für
die Sache des Friedens günstige Früchte
tragen. Er sollte die Gemüter der
Franzosen für immer von dem Argwohn
befreien, Fürst Bismarck wolle Frankreich
provozieren. Nachdem Deutschland solche
auffällige hochherzige Beweise seines auf
Vermeidung von Streitigkeiten gerichteten
Wunsches gegeben, wäre das mindeste was
Frankreich thun könne, sich der Repro¬
duktion solcher Anlässe zu enthalten.

Miszellen.
Ans den Erinnerungen eines

amerikanischen Detektive.
Von Dr. Fr. Müller.

Es mag jetzt etwa acht Jahre her sein,
als ich damals gerade erst bei dem New-
Aorker Ermittelnngs-Burean meines Chefs
Mr . Chester eingetreten, als ein dringen¬
des Ersuchen von dem Bürgermeister eines
mittleren Inland -Städtchen eintraf, worin
derselbe um Entsendung eines Beamten
bat, der im Stande sei, die Thäter
einer ganzen Reihe kurz hintereinander
erfolgter und mit außerordentlich großem
Raffinement verübter, verwegener Ein¬
brüche und Ueberfälle zu entdecken. Es
war beigefügt, daß die ganze Umgegend
sich in Aufregung und Angst befinde, weil
offenbar die Verbrechen, deren mehrere sein
müßten, von den sich bietenden Gelegen¬
heiten vorher auf irgend eine Art und
Weise unterrichtet sein mußten, doch sei cs
dem Schreiber des Briefes nicht möglich,
auch nur den Schatten eines Verdachtes
gegen irgend jemand im Orte zu richten.

Mein Herz jubelte innerlich auf, als
Mr . Chester gerade mir diesen Brief zeigte
und mich fragte, ob ich mich getraue, mir.
bei dieser Gelegenheit die Sporen zu ver¬
dienen. Er war human genug, mich auf
das Gefährliche des Unternehmens selbst
aufmerksam zu machen und mir zur größten
Behutsamkeit zu raten. Schon am Abend
des folgenden Tages befand ich mich am
Orte der Ereignisse und selbstverständlich
galt mein erster Besuch dem würdigen
Oberhaupte des Städtchens, welcher mich
mit sichtlich verstörten Zügen empfing.
Denn erst vor einer halben Stunde war
die Nachricht eingetroffen, daß kaum
tausend Schritte vor der Stadt , in der
Nähe eines Steinbruches abermals ein
überaus frecher Ueberfall an einem der
besten Freunde des Bürgermeisters verübt
worden sti. Seit drei Wochen war dieses
Treiben >w Gange und jedesmal, so er¬
fuhr ich» waren dem Anscheine nach zwei
Männer mit schwarzen Masken die Thäter

gewesen. Wer nach eingetretener Dämmer¬
ung noch die Stadt verließ, durfte, falls
er nicht ein ganz armer Teufel war, fast
mit Sicherheit darauf rechnen, daß ihm
Uhr und Börse re. genommen wurden.

Sonst thaten die Unbekannten zwar
niemanden etwas zu Leide, falls man sich
nicht widersetztc; sonst aber war eine be¬
deutende Tracht Prügel die sichere Folge.
Die Polizei des Städtchens hatte alles
Erdenkliche versucht und auch die der Nach¬
barschaft hatte dabei mitgewirkt, aber alles
war vergeblich gewesen. An dem Abende,
an welchem eine solche Razzia unter¬

nommen wurde, zeigten sich die Herren
Räuber nicht und dies vermehrte noch das
Rätselhafte des Zusammenhanges.

(Fortsetzung folgt.)

(Gehupft wie gesprungen.) LehrerA.:
„Weißt Du, die Besoldung ist doch zu
armselig hier." — Lehrer B. : „Stimmt,
aber Du bist doch definitiv angestellt und
ich nur provisorisch. Mein Gehalt ist auch
erbärmlich; der Unterschied ist nur der:
Ich Hab' provisorisch nichts zu esse», doch
Du kannst definitiv verhungern."

LöuiA Uüitt . Lu2tkg>1-Li86ubLlm.
I 88 K 8 V. (4 1, I Alm)

Wllbütl-NeuMdür̂-I'liN/Iieüu.
136». 136 138. 140. 140 u. 144. 146.
3. NI.

ksrsonen- Versonsn- 8ekne»rug Ovinisekt. kerson .- Versen.-
2ng. 2ug. 1. 2. 3. NI. 2ug. 2uZ. 2ug.

Vorwitt. Vormitt. Vormitt. Vormitt. Naekm. Naekm. Lbenäs.
MI «Ib»«I . 5 35 7. 55 11. 55 12. 30 5. 45 8. 25
(Äluümeit Vierktsgs 5 42 8. 02 X 12. 42 5. 52 8. 32
Holen . 5 49 8. 08 ff X 12. 54 5. 59 8. 39
Uolliendneli 5. 57 8. 15 —- 1. 05 6. 07 8. 47
sselieiiltHi-K < 6. 05 8. 22 12. 17 I. 14 6. 15 8. 55

-̂bg. 5. 10 6. 07 8. 23 12. 18 1. 30 6. 17 8. 57
Lirllenkelck 5. 23* 6. 18* 8. 33 — 1. 41 6. 28 9. 08
UrötrnnAen „ 5. 29 6. 24 8. 39 — 1. 48 6. 34 9. 14
klorrlieim .̂nk. 5. 35 6. 30 8. 45 12. 35 1. 55 6. 40 9. 20
»sek Oarlsruke Nbs. 5.45 7.107 .20 9. 37 12. 40 2. 10 4.30 6. 10 9. 38in Larlsruke Vnk. 6.55 7.48 '8.45 10. 40 1. 50 2. 61 5.37 7. 37 — 10. 4L

ktorskoim 6.10 7.12 8.50 11. 46 2. — 3. 28 6. 45 9.40 II.-«Kutingen 6.24 8.57 — 2. 7 — 6 . 52 9.53 11.Z!Nietern . 6.35 9.03 — 2. 13 6. 53 10.03 II.zSNnrberg . 6.48 o -Z 9.09 — 2. 19 7. 04 10.14 Ü.42Nüklaekvr Nnii. 7.— 7.23,9 .15 12. 03 2. 26 3. 45 7. 11 10.26 11.«»
aus Nüklacker Nbs. 7.44 7.35 9.2?!12.12 3. - 3. 52 7. 40 1. 38in Ltnttgart -Vnlc. 9.20 8.31 ll .z;! 1.15 4.08 5. 32 9. 30 2. 39

kkvi rlieim-Nsusiwürs-Wtllmil.
135.

Verson .-
2u §.

137
Oemisokt.

2ug.

139.
Versonen-

2ug.

141.
8okneIIruc
1. 2. 3. LI.

143.
kersonsn-

2nZ.

145.
kersoaen-

2ug.
ans Stuttgart Nbg.
in Llüklaeksr Nnk.

4.35 ! 5. 54
6.06 j 6. 62

7. 25 ! 9. 30
9. 08 ^ 11. 30

12. 45
1. 48

2. 05
3. 56

6.55
8.52

12.45
1.48

.) klüklaekvr Nbg.
Nnsberg „

«s Nietern „
-Z NntinZon „
«I Vtornksim Nutz.

5. 16
5.23
5.29
5.35
5.41

!6 .53

Zu
0 «
7.09

6.08 9. 10
6.23 9. 17
6.31 9. 23
6.39 9. 28
6.48,' 9. 34

12. 05
12. 12
12. 18
12. 24
12. 30

1. 50

2. 06

4.
4.07
4.13
4.19
4.25

5. 10
5. 23
5. 34
5. 44
5. 56

9.-
9.07
9.18
9.19
9.25

2.-

2.3»
aus Oarlsruks Nbg.
in Vtorrikeim Nnk.

4.—
5.48

6.33
7.11

7. 35
8. 45

11. - > 12. 35
11. 43 ^ 1. 50

2. 30
3 24

5. 30
6. 40

7.40
9.30

10.15
11.20

1'forLlikim .
UrötöiiiKeii „
Uirkonlelll „

Xeuenbürg

Uotlioudaoli „
Mion . . „
Lulmbueli . „
Mlckbaü - ämlc.

Vormitt.
7. 25
7. 32
7. 38
7. 50
7. 52
8 01
8. 09 's
8. 17
8. 25

Vormitt.
9. 55

10. 04
10 12
10. 23
10. 33
10. 48
10. 59
11. 12
11. 20

Naekm.
2. 15
2. 22
2. 28
2. 40
2. 41
2. 50
2. 59
3. 07
3. 15

Naekm.
3. 35

3. 52
3. 53

X
X

4 . 15

4 .bsnäs.
7. 15
7. 22
7. 28
7. 40
7. 41
7. 50
7. 59
8. 07
8. 15

Nbemls.
9. 40
9. 47
9. 53

10. 04
10. 06
10. 15
10. 24
10. 32
10. 40

Anmerkungen.
1) Vis 2ngo 136g. , 136 nnä 143 kalten beim IVärterbaus Nr . 11 (Orüsseltbal ) sur Nutnaamounci üuin Lbsstirsn von mit Nrbeitsrbilleteu verssbenen ksrsonsn . («Leioben : *)2) Vis 8ebnsIVügs 140 nnä 141 ab I. Als, ISS? kalten im Lsäarkskall in vslmbaek nnä M «n;(2sicksn X)
3) 2ngs -Nreuiiullgen ünäsn statt in Hüten kei äen 2ügen 138 nnä 135. (Seieken : 4)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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